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            Kostenloses Geschenk

          

        

      

    

    
      
        
        Klicken Sie hier für ihre Ausgabe

      

        

      
        Tragen Sie sich für den Jessica Fox Newsletter ein und erhalten Sie ein KOSTENLOSES Buch exklusiv für Abonnenten.

      

        

      
        Holen Sie sich hier Ihr kostenloses Exemplar von Eifersucht: Ein Milliardär Bad Boy Liebesroman"

      

        

      
        Klicken Sie hier für ihre Ausgabe
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        Neue Liebe entsteht, aber auch eine Eifersucht, die sie zu zerstören droht.

      

        

      
        Ich habe meine winzige Heimatstadt und ihre Einschränkungen hinter mir gelassen. Dann erschien ein bekanntes Gesicht in der Bar, in der ich arbeite, und brachte mich wieder dorthin zurück, wo ich angefangen hatte …

        Mein Plan war, ewig Junggeselle zu sein. Die Frauen lieben und sie dann verlassen, sodass sie sich nach mir verzehrten.

        Rainy Matthews, die Schulfreundin meiner Schwester, passte überhaupt nicht in meinen Plan.

        Ab dem Moment, in dem ich sie erblickte, waren mein Körper und Geist in ständigem Konflikt. Mein Verstand sagte mir, dass sie tabu war, ich sie nicht mit meiner umtriebigen Art verletzen dürfe. Mein Körper sagte mir, dass ich sie wollte. Ich wollte sie stöhnen hören, während sie sich dem Genuss meines Schwanzes hingab.

        Aber noch jemand anders wollte dafür sorgen, dass Rainy eine kurzlebige Affäre bleiben würde und nichts weiter. Eifersucht funkte dazwischen, und ich hatte keine Ahnung, ob wir überhaupt überleben würden …

      

        

      
        Klicken Sie hier für ihre Ausgabe

      

        

      
        https://www.steamyromance.info/kostenlose-bücher-und-hörbücher

      

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Klappentexte

          

        

      

    

    
      Lorena:

      
        
        Alles, was ich zu Weihnachten will, ist, dass mein kleines Mädchen überhaupt Weihnachten feiert. Seitdem mein Mann Manny in Afghanistan bei einer Militäroperation starb, die nicht in seiner Akte stehen durfte, erhielt ich nie Sterbegeld oder gar eine Leiche, die ich begraben konnte. Seit zweieinhalb Jahren leben wir am Rande des Hungers, während ich zwei Jobs habe und mich darum bemühe, unser Haus zu retten. Es war die Hölle – und ich habe alles in meiner Macht Stehende getan, um mein kleines Mädchen vor dem Schlimmsten zu bewahren.

      

        

      
        Aber dann kommt der Tag, an dem sich mein kleines Mädchen hinüberbeugt, um einen zufälligen Fremden unter dem Mistelzweig zu küssen, während ich vorbeigehe. Der Fremde entpuppt sich als der James Norris, ein heißer Hollywood-Produzent, der mehr Geld wert ist, als man jemals ausgeben könnte. Und das Seltsamste daran ist – er ist wunderbar. Und er mag mich. Als er mir und meinem kleinen Mädchen verspricht, uns doch ein ordentliches Weihnachten zu bereiten, frage ich mich, ob ich eine zweite Chance auf Liebe und Leben bekomme.
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      James:

      
        
        Als die hübscheste junge Witwe der Welt mit ihrer bezaubernden Tochter in mein Leben tritt, verfalle ich ihnen verdammt schnell. Ich habe meine Karriere die meiste Zeit meines Lebens an erste Stelle gesetzt, und jetzt, da ich vierzig Jahre alt bin, frage ich mich, ob es Zeit ist, über all die Dinge nachzudenken, die ich geopfert habe. Wie eine Familie zu haben. Ein süßes Gesicht beim Aufwachen am Morgen und liebevolle Arme, in die man nachts hineinfallen kann. Lorena könnte die richtige Person sein, um das alles für mich zu sein.

      

        

      
        Sie zu überzeugen, wird einiges an Arbeit kosten; sie hat eine kleine Tochter zu schützen, ebenso wie ihr eigenes gebrochenes Herz. Aber das ist nicht die Komplikation, um die ich mir Sorgen mache. Meine Ex, die erfahrene Goldgräberin Andrea Case, schleicht sich in die Weihnachtsfeier meiner Familie ein und manipuliert meine Mutter, um sicherzustellen, dass sie bleiben kann. Wird sie Weihnachten ruinieren? Oder kann ich einen Weg finden, es für uns alle zu retten?

      

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Kapitel Eins

          

        

      

    

    
      Lorena

      20 Dollar haben mich noch nie so glücklich gemacht. Es ist der 23. Dezember und schließlich, nach Monaten des Kriechens, um die Heizkosten zu decken und Essen im Kühlschrank zu haben, habe ich 20 Dollar übrig, um meiner kleinen Tochter Cindy ein Weihnachtsgeschenk zu kaufen. Es tut weh, so dankbar für etwas so Kleines zu sein – besonders, wenn das Weihnachtsessen eine billige Pizza zum Mitnehmen sein wird – aber es ist immer noch eine Erleichterung. Etwas, das ich seit Monaten nicht mehr erlebt habe.

      Als ich also mit meiner zweijährigen Tochter auf meinem Arm aus der Haustür gehe, eine dicke Wolldecke, die um uns beide gewickelt ist, um unsere schlechten Jacken auszugleichen, bin ich durch unser Glück so abgelenkt, dass ich den Mistelzweig zuerst nicht bemerke.

      Phoenicia ist eine dieser kleinen Städte im Upstate New York, die davon lebt, hübsch zu sein, touristische Geschäfte und Veranstaltungsorte zu haben und die einzige Nachttankstelle für mehrere Kilometer zu besitzen. Es gibt ein Bed and Breakfast, ein Theater, ein Diner im Stil der fünfziger Jahre, Boutiquen, einen alten deutschen Metzger und eine ganze Menge zugiger, alter viktorianischer Häuser. Einer dieser zugigen Viktorianer wurde mir im Testament meiner Tante überlassen, also zogen Cindy und ich von Long Island hierher, nachdem mein Mann Manny gestorben war.

      Das Haus zu bekommen war ein bittersüßer, überlebenswichtiger Glücksfall – und zwar ein großer, da Mannys Sozialleistungen sich über zwei Jahre lang in Bürokratie verstrickt haben. Ich hätte nicht so viel Angst, wenn ich allein wäre, aber ich muss mich um unsere Tochter sorgen, um sie warm, geschützt und satt zu halten. Ich schwor bei Mannys Grab, dass ich mein Bestes geben würde. Cindy ist das einzige konstante Licht in meinem Leben, und wie immer liegt mein Fokus mehr auf ihr als auf allem anderen, wenn wir den Bürgersteig entlang gehen, bis alles um uns herum seltsam wird.

      Ich rieche den frischen Duft von geschnittener Mistel, die zuerst leicht herb riecht, gemischt mit dem leicht kieferartigen Duft der Beeren. Ich war daran gewöhnt, während der Weihnachtszeit einen Hauch davon zu bekommen, aber als ich mich der Hauptstraße nähere, nimmt der Wind zu und bläst mir den überwältigenden Geruch der Pflanze ins Gesicht.

      Ich halte an, die Augen tränen vom Wind, und ich schaue mich verwirrt um. Der Geruch ist so intensiv, dass es fast so ist, als würde jemand einen Haufen von dem Zeug verbrennen. Ich schaue mich um und sehe kein Feuer, bemerke aber unvermittelt die schiere Menge des Materials. Die Misteln hängen überall, in der ganzen Stadt.

      Jedes Tor, die Ecken jedes Hauses und jeder Markise, die Bogenlichter, die über den Straßen schweben, die Laternenpfähle, überall, wo ein Mistelzweig hängen kann, hängt mindestens einer herunter, aufgehängt an einem roten Band. Ich fange an, mich langsam in Richtung des nächsten zu bewegen, bin nicht ganz sicher, was ich sehe.

      "Mami, was ist das duftende grüne Zeug?” Cindy ist sofort fasziniert, aber ich lenke sie sanft aus der Greifweite der Zweige. Das Zeug ist giftig, aber die Beeren riechen gut. Schlechte Kombination um ein kleines Kind herum.

      "Das sind Mistelzweige, Schatz. Die Leute küssen sich darunter. Siehst du?” Ich zeige auf ein älteres Paar, das knutscht, während ein paar Teenager Fotos machen und entzückt aussehen. Das Paar ist ziemlich süß. Ich frage mich, wie viele Jahrzehnte Ehe sie unter der Haube haben – und dann erinnere ich mich an Manny und schaue mit stechendem Herzen weg.

      "Oooh. Ist es Magie?” Cindy klingt aufgeregt. Magie ist ihr Ding. Ihre Lieblingsgeschichten sind Märchen – sogar die unheimlichen.

      "Ich weiß nicht", antworte ich ehrlich. Ich bin bei allem so: Magie, Gebet, Weihnachtsmann, Karma, Gott. Ich war immer der Meinung, dass jede Art von religiöser Meinung oder paranormalem Glauben von jedem selbst erforscht und nicht von ihren Eltern genährt werden sollte.

      Ich will auch nie, dass Cindy denkt, dass ich alles weiß, oder dass ich nie Fehler mache. Kein Sockel bedeutet für mich, dass ich weniger Chancen habe, sie später zu enttäuschen – eine Überlegung, von der ich mir wünschte, dass sie meine Eltern mir gegeben hätten. Nicht, dass ich es jemals meiner Tochter überlassen würde, mich nachts ins Bett zu schleppen, weil Mami und Papi zu viel Glückssaft hatten, aber trotzdem.

      Zwei Tage vor Weihnachten, mitten am Tag, und natürlich sind die Straßen voll von Last-Minute-Shoppern. Es gibt einen Spielzeugladen zwei Blocks weiter unten, der plüschige Schneeschuhhasen hat. Das ist es, was Cindy will: einen Schneehasen. Fünfzehn Dollar plus Steuern und genug Wechselgeld für eine Tüte Weihnachtsbonbons.

      Leider muss ich durch diese gaffende Menge gehen, um an unser Ziel zu kommen. Es wird nicht einfach sein - denn wie ich sind sie schockiert über das plötzliche Erscheinen all dieses Grüns. Und das bedeutet, dass sie größtenteils herumstehen und mir den Weg versperren.

      Entweder stehen sie herum und reden über die Mistelzweige, oder sie versuchen, sie von ihren Grundstücken zu tilgen, indem sie kleine Mistelhaufen in die Rinnen fegen – und ja, einige von ihnen stehen herum und küssen sich unter den Mistelzweigen. Es ist sehr niedlich und irgendwie lächerlich, und ich frage mich, wie viele Leute sich heute Morgen früh treffen mussten, um diesen Streich zu machen. Ganz zu schweigen von der Frage, wer sie waren.

      Da ist ein Mann, der sich an einer Laterne an der Ecke lehnt, als ich die Straße überquere. Es dauert einen Moment, bis ich ihn als Jack Whitman erkenne, den Sohn eines ortsansässigen Milliardärs und Weltklasse-Skifahrers. Er ist wunderschön, mit seinem blassen Gesicht und rabenschwarzem Haar, diesen hellblauen Augen und diesem tiefblauen Mantel. Er schenkt mir ein Lächeln und ein Zwinkern, während ich vorbeigehe, und ich erröte leicht, während Cindy ihm zuwinkt.

      Ich frage mich, was er hier draußen macht, wieso er sich das alles ansieht? Ist er beteiligt? Steckt er vielleicht dahinter? Er scheint sich offensichtlich ein wenig zu freuen. Ich blicke zu ihm zurück und sehe, dass er mit den Fingern Cindy zuwinkt, seine Augen voller Schelm und guter Laune blitzend. Man weiß es nicht.

      Die Whitmans – nur ein Vater und sein erwachsener Sohn, soweit ich weiß – leben in einem riesigen alten Haus weit oben am Berg und begeben sich nach unten, um uns einmal pro Woche oder so zu sehen. Die lokalen, reichen Exzentriker sind bekannt für ihre großen Gesten rund um die Feiertage – wie die massiven Lebensmittelspenden an die örtliche Kirche, die Dr. Whitman hoffentlich wieder machen wird. Das letzte Mal hat jeder von uns genug Tiefkühl- und Konservenfutter bekommen, um jeden armen Menschen in und um Phoenicia bis Mitte Januar zu versorgen.

      Der ältere Whitman ist das Gegenteil von seinem Sohn, abgesehen davon, dass er groß und blauäugig ist. Dr. Whitmans Teint ist rötlich, seine Gesichtszüge sind großzügig. Er trägt einen vollen weißen Bart und einen Schnurrbart, und er trägt immer eine Mütze über seiner Halbglatze, unter der silberne Haare hervorschauen. Niemand weiß, warum sich das Paar eine winzige, verschlafene Stadt wie Phoenicia ausgesucht hat, aber die Kinder lieben sie, und sie scheinen nie etwas falsch zu machen.

      Wenn der Mistelstreich aber ihr Verdienst ist, ist diese jüngste große Geste ... jenseits von skurril.

      "Mir ist kalt, Mami. Können wir für einen Kakao anhalten?” Die vergnügliche kleine Stimme an meinem Ohr zieht mich zurück auf die Erde. Cindy wird groß – ich bin stark, aber meine Arme fangen an zu schmerzen. Dennoch haben wir nur die eine Wolldecke als Schal, und ich kann sie nicht um uns beide wickeln, wenn sie neben mir geht.

      Ich mache ein kurzes Stück Armutsmathe in meinem Kopf. Eine große Tasse Kakao mit Schlagsahne und Streuseln für jeden von uns im Süßwarenladen bedeutet vorübergehende Erleichterung von der Kälte, aber keine Weihnachtssüßigkeiten. Aber ich habe Backkakao, Zucker, Vanille und Milch zu Hause.

      "Kannst du durchhalten, bis wir deinen Hasen haben und nach Hause gehen? Wenn du so lange warten kannst, kannst du zwei Becher Schokolade haben.” Jeder Becher, der aus Resten hergestellt wird, kostet vielleicht vierzig Cent pro Stück.

      Ich hasse es, mit meiner kleinen Tochter über Kleinigkeiten verhandeln zu müssen, aber ich habe keine Wahl. Nicht einmal zu Weihnachten. So ist es nun mal. Sie wird zwei Geschenke von der Spielzeugvergabe bekommen, die sie nicht auswählen kann, Weihnachtskekse, weil ich sie backe, eine Fünf-Dollar-Pizza, einen Beutel Schokoladendrops in heller Folie für ihren Strumpf und ihren Schneehase. Und dann werde ich bis zu meinem nächsten Scheck wieder pleite sein und beten, dass die Whitmans uns eine weitere Auszeit geben.

      Sie hebt ihren Kopf, um mich anzuschauen, ihre dunklen Augen nachdenklich in ihrem kleinen, runden Gesicht. Sie hat das Aussehen ihres Vaters und seine Art, ihre kleinen Augenbrauen zusammenzuziehen, während sie über etwas nachdenkt. “In Ordnung, Mami", sagt sie sehr feierlich und kuschelt sich näher an mich heran. “Aber beeil dich!"

      "Ich werde mein Bestes geben.” Die Gehwege sind rutschig von all dem Schneematsch eines kürzlichen Schneefalls. Die Ladenbesitzer versuchen, das Schlimmste davon wieder in die Rinnen zu kehren, aber ich spüre, wie ich mit meinem abgenutzten Stiefelprofil alle paar Schritte leicht rutsche. Ich atme tief durch und bekämpfe jedes Mal eine Panikwelle, wenn ich mehr als einen halben Zentimeter ausrutsche, und bete, dass wir nicht in dieser Menge von Käufern und Gaffern niederstürzen mögen.

      Wir sind einen halben Block vom Spielzeugladen entfernt, als ich einen Mann sehe, der zwei Türen weiter aus dem Tabakladen tritt, und ich für einen Moment wie angewurzelt stehen bleibe, meine Augen sind geweitet. Er ist es, James Norris. Ehemaliger Hauptdarsteller, Milliardär-Media-Mogul und der einzige Mann, der mit Phoenicia in Verbindung gebracht werden kann, der den mysteriösen Whitmans ein Rennen um ihr Geld in Bezug auf Reichtum und Erfolg bieten konnte. Ich habe schon einmal gehört, dass er manchmal die Stadt besucht, aber ich habe ihn selbst nie gesehen.

      Ich war in ihn verknallt, seit ich in die Pubertät kam. Jetzt im Alter von vierzig Jahren ist er genauso heiß wie damals, als ich neben offenen Zeitschriften mit Bildern von seinem gebräunten und lächelnden Gesicht einschlief. Sein dickes braunes Haar ist nach einer hohen Stirn nach hinten gelegt; seine Gesichtszüge sind robust und sein Mund großzügig. Sein Lächeln ist wie ein Lichtblitz, der seine goldbraunen Augen zum Funkeln bringt. Nur die leichten Krähenfüße in den Augenwinkeln deuten darauf hin, dass er über dreißig ist.

      Er ist heute in Jeans, Schneestiefeln und einem dicken irischen Pullover in Sturmwolkengrau gekleidet. Er schaukelt auf den Fersen, während er sein Telefon checkt, scheinbar ohne Rücksicht auf das gigantische Mistelbündel, unter dem er gerade angehalten hat. Wir kommen direkt auf ihn zu.

      Oh Gott. Für den Bruchteil einer Sekunde bin ich hin und her gerissen, ob ich nun zu ihm hinlaufen und ihn mit einem Kuss überfallen soll, der mich wahrscheinlich im nächsten Jahr wärmen würde, oder ob ich die Straßenseite wechseln soll, nur um ihm auszuweichen. Mein Herzschlag rauscht in meinen Ohren. Ich bin mir plötzlich schrecklich bewusst, wie mein blasses blondes Haar sich in Strähnen aus meinem unordentlichen Zopf gelöst hat, wie mein billiger Lippenstift und meine windgepeitschten Wangen aussehen mussten.

      Es ist eine einmalige Chance, aber merkwürdige Mistelflut hin oder her, ich kann mich ihm einfach nicht stellen.

      Ich nehme die dritte Option, gehe in der Menge auf ihn zu, gehe höflich um ihn herum und tue so, als würde ich ihn nicht erkennen, obwohl mein ganzer Körper sich anfühlt, als würde er vor Adrenalinschüben vibrieren. Ich bin fast an ihm vorbei, als ich Cindys Gewichtsverlagerung spüre. Ich drehe mich um – gerade noch rechtzeitig, um zu sehen, wie sie sich hinüberbeugt und einen dicken Kuss auf James Norris' Wange drückt.
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